
In Christus

Danket dem HERRN, denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich.
— 1 Chronik 16:34

Buch: Altes Testament / 1 Chronik

Themen: zuverlässigkeit, treue, dankbarkeit, anbetung

Interpretation:

Dankbarkeit ist eine hochgeschätzte Tugend in den meisten Religionen und Philosophien der Welt.

Dieser Vers lädt uns dazu ein, das Gute anzuerkennen, das der Herr in unserem Leben gewirkt hat,

und Seinen Namen für Seine Güte zu preisen und zu verherrlichen. Auch die Psalmen und andere

Bücher der Bibel behandeln dieses Thema. Dankbarkeit hilft uns, Gottes ständige Gegenwart in

unserem Leben zu erkennen und eine positive Lebenseinstellung zu bewahren.

Barmherzigkeit ist eine weitere Tugend, die in der Bibel hervorgehoben wird; hier werden wir daran

erinnert, dass die Barmherzigkeit des Herrn grenzenlos ist. Barmherzigkeit ist ein Konzept, das für

Menschen, die in Kategorien strenger Gerechtigkeit denken, schwer zu begreifen sein mag; dennoch

erinnert es uns daran, dass Gott großzügig und gütig ist und bereit, selbst jenen zu vergeben, die

Vergebung nicht verdienen. Wir müssen jedoch auch bedenken, dass Seine Barmherzigkeit nicht ewig

währen wird; es gibt eine festgesetzte Zeit, und diese Grenze wird durch das Jüngste Gericht

markiert.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR, unser Gott, sei mit uns, wie er mit unsern Vätern gewesen ist. Er

verlasse uns nicht und ziehe die Hand nicht ab von uns.
— 1 Könige 8:57

Buch: Altes Testament / 1 Könige

Themen: zuverlässigkeit, familie, nähe



Interpretation:

Der Vers 1 Könige 8:57 ist ein Gebet, das Salomo bei der Einweihung des Tempels sprach; darin

bittet er darum, dass Gott stets im Leben seines Volkes gegenwärtig sei – so wie er es bei ihren

Vorfahren war – und dass er sie niemals verlasse.

Dieses Gebet ist ein weiteres Beispiel für die Bedeutung von Gottes ständiger Gegenwart in unserem

Leben; als Christen sollten wir Salomos Beispiel folgen, beständig seine Nähe suchen und ihn bitten,

uns stets zu leiten und uns niemals zu verlassen oder preiszugeben.

Gottes Gegenwart in unserem Leben bedeutet eine ständige Gemeinschaft mit ihm sowie eine

geistliche Verbundenheit, die es uns ermöglicht, seine Liebe, Führung und seinen Schutz im Alltag zu

erfahren.

Darüber hinaus bedeutet es, dass wir bei allem, was wir tun, stets auf seinen Willen achten, seinen

Lehren folgen und seinen Geboten treu bleiben müssen. Auf diese Weise können wir seine

Gegenwart bei all unserem Tun stets spüren.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Treu ist er, der euch ruft; er wird’s auch tun.
— 1 Thessalonicher 5:24

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: zuverlässigkeit, berufung, treue, versprechungen, Wort Gottes

Interpretation:

1 Thessalonicher 5:24 ist ein Vers, der von der Treue Gottes spricht. Der Apostel Paulus schrieb

diesen Brief an die Gemeinde in Thessalonich, um sie in ihrem Glauben zu ermutigen und sie an

wichtige Wahrheiten über Gott zu erinnern. In diesem Vers erklärt Paulus ihnen, dass Gott treu ist und

seine Verheißungen erfüllen wird.

Um die Bedeutung von 1 Thessalonicher 5:24 besser zu verstehen, ist es wichtig, den Kontext zu

betrachten, in dem der Vers geschrieben wurde. In den vorangegangenen Versen hatte Paulus die

Gläubigen in Thessalonich dazu aufgerufen, sich stets zu freuen, unablässig zu beten und in jeder

Lebenslage zu danken. Anschließend versichert er ihnen, dass Gott treu ist und seine Verheißungen

halten wird.



Mit anderen Worten: Paulus macht deutlich, dass wir – auch wenn das Leben schwierig und die

Zukunft ungewiss sein mag – auf Gottes Treue vertrauen können. Er ermutigte die Gläubigen in

Thessalonich, an der Wahrheit festzuhalten, dass Gott sie nicht verlassen und sein Vorhaben mit

ihnen zur Vollendung bringen würde.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR ist mit euch, weil ihr mit ihm seid; und wenn ihr ihn sucht, wird er

sich von euch finden lassen. Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch

auch verlassen.
— 2 Chronik 15:2

Buch: Altes Testament / 2 Chronik

Themen: zuverlässigkeit, nähe, suchen

Interpretation:

Der Vers aus 2 Chronik 15:2 ist ein Aufruf zu Treue und Beharrlichkeit. Asa, der König von Juda,

begegnet dem Propheten Asarja, der ihm erklärt, wie Gott mit seinem Volk umgeht. Das Prinzip ist

einfach: Wenn wir Gott suchen, wird Er mit uns sein. Wenn wir Ihn jedoch verlassen, wird Er uns

verlassen.

Was Asarja zu Asa sagte, gilt auch für uns heute. Diese Botschaft ist ein Aufruf zu Loyalität und

Hingabe. Gott wünscht sich eine aufrichtige Beziehung zu uns – keine, die auf Berechnung beruht.

Tatsache ist, dass Gott uns niemals im Stich lässt; wenn wir Ihn jedoch verlassen, fällt es uns

schwerer, seine Gegenwart zu spüren und seine Stimme zu hören. Dieser Vers ist ein Aufruf, Gott zu

suchen, ihm nahe zu bleiben und sich nicht in schwierigen Zeiten von ihm abzuwenden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



»Wer sich aber rühmt, der rühme sich des Herrn« Denn nicht der ist bewährt,

der sich selbst empfiehlt, sondern der, den der Herr empfiehlt.
— 2 Korinther 10:17-18

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: zuverlässigkeit, stolz

Interpretation:

Die Verse in 2 Korinther 10:17-18 enthalten einen wichtigen Gedanken über die Notwendigkeit, die

Anerkennung anzuerkennen, die vom Herrn kommt. Das bedeutet, dass wir bescheiden sein und nicht

versuchen sollten, uns selbst zu rühmen, denn wahre Anerkennung kommt von Gott.

Verherrlichung in der modernen Kultur

In der heutigen Kultur ist Selbstverherrlichung allgegenwärtig: in sozialen Netzwerken, in der

Werbung, im beruflichen und persönlichen Erfolg, im übermäßigen Konsum, in Eitelkeit und Hochmut.

Ein solches Verhalten gilt als normal und sogar als wünschenswert, führt jedoch oft zu innerer Leere

und Unzufriedenheit. Diese Verse laden uns dazu ein, über unsere Absichten und unser Verhalten

nachzudenken und zu prüfen, ob wir unseren eigenen Vorteil suchen oder den Gottes.

Wahrer Ruhm

Wenn wir uns selbst verherrlichen, stellen wir uns in den Mittelpunkt unseres Lebens und entfernen

uns von dem, was wirklich wichtig ist. Wenn wir uns hingegen im Herrn rühmen, erkennen wir an,

dass Er der Mittelpunkt unseres Lebens ist, und streben danach, Seinem Willen zu folgen. Wahre

Ehre liegt darin, Gott nachzufolgen und Ihm zu gehorchen, den Nächsten zu lieben und ihm zu

dienen, sowie Gerechtigkeit und Frieden in einer Welt voller Ungerechtigkeit und Konflikte zu suchen.

Dies ist die wahre Quelle von Glück und Zufriedenheit.

Lob vom Herrn

In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu verstehen, dass Gottes Anerkennung nicht auf unseren

Leistungen oder Fähigkeiten beruht. Es geht nicht um Perfektion oder den Besitz besonderer

Begabungen. Gottes Anerkennung gründet auf unserer Demut und unserer Bereitschaft, Seiner Lehre

zu folgen und stets nach Seinem Willen zu fragen. Als Christen sollten wir danach streben, im

Einklang mit den Werten und Lehren der Bibel zu leben. Demut ist einer der wichtigsten Werte, die wir

entwickeln sollten. Wir müssen anerkennen, dass alles, was wir haben und wer wir sind, ein

Geschenk der Gnade Gottes ist – und nicht das Ergebnis unserer eigenen Verdienste.



Darüber hinaus müssen wir lernen, die Anerkennung Gottes höher zu schätzen als die Anerkennung

durch andere Menschen. Oft suchen wir Bestätigung bei unserem Umfeld, doch das führt uns nicht

immer auf den richtigen Weg. Wenn wir nach dem Willen Gottes leben wollen, sollten wir stets nach

Seiner Anerkennung streben. Gleichzeitig ist es wichtig zu bedenken, dass diese Verse nicht

bedeuten, wir dürften die guten Taten anderer nicht anerkennen oder würdigen. Wenn wir sehen, dass

jemand Gutes tut, sollten wir unsere Wertschätzung und Anerkennung zum Ausdruck bringen. Dies

sollte jedoch aufrichtig und demütig geschehen – in dem Bewusstsein, dass alles, was wir tun, aus der

Hand Gottes stammt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn wer ist Gott, wenn nicht der HERR? Und wer ist ein Fels, wenn nicht

unser Gott?
— 2 Samuel 22:32

Buch: Altes Testament / 2 Samuel

Themen: zuverlässigkeit, Gott, schutz

Interpretation:

Die Frage, wer Gott ist, zählt nach wie vor zu den bedeutendsten und am meisten diskutierten

Themen der Religion. In der Bibel offenbart und zeigt sich Gott auf vielfältige Weise; Er präsentiert

sich als ein liebender, gerechter, geduldiger und ewiger Gott. Das biblische Gottesbild beschreibt Ihn

als eine einzigartige und unvergleichliche Person.

Im zweiten Teil des betrachteten Verses wird der Herr als Beschützer dargestellt. David bekräftigt

damit, dass kein anderer Schutz mit dem Gottes vergleichbar ist. Er ist unser Halt und unsere

Sicherheit – der Eine, bei dem wir in Zeiten der Not und Hoffnungslosigkeit Ruhe finden können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Aber der Herr ist treu; der wird euch stärken und bewahren vor dem Bösen.



— 2 Thessalonicher 3:3

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher

Themen: zuverlässigkeit, teufel, treue, sicherheit, stärke

Interpretation:

Wenn wir den Vers 2 Thessalonicher 3:3 lesen, begegnet uns eine inspirierende und ermutigende

Aussage über Gottes Treue. In diesem Vers erinnert uns Paulus daran, dass der Herr treu ist und uns

stärken sowie vor dem Bösen bewahren wird.

Um die Aussage des Paulus in 2 Thessalonicher 3:3 besser zu verstehen, ist es wichtig, den Kontext

zu betrachten, in dem der Thessalonicherbrief verfasst wurde. Damals waren Christen schwerer

Verfolgung und großem Leid ausgesetzt. Paulus, der selbst mehrfach verfolgt und inhaftiert worden

war, wusste nur zu gut, was es bedeutet, sich in schwierigen Zeiten auf Gottes Treue zu verlassen.

Darüber hinaus ist Gottes Treue eine Realität, die sich durch die gesamte Bibel zieht. Vom Alten bis

zum Neuen Testament sehen wir, dass Gott seine Verheißungen stets erfüllt und dass seine Liebe

und Barmherzigkeit ewig währen.

Gottes Treue in unserem Leben

Doch Gottes Treue ist nicht bloß eine abstrakte Vorstellung oder eine historische Tatsache. Sie ist

eine Wahrheit, die wir heute ganz persönlich in unserem Leben erfahren können. Wenn wir mit

Problemen, Schwierigkeiten und Versuchungen konfrontiert sind, dürfen wir darauf vertrauen, dass

Gott uns trägt und vor dem Bösen bewahrt. Er stärkt und tröstet uns und schenkt uns Hoffnung.

Das bedeutet jedoch nicht, dass wir selbst untätig bleiben können. Gottes Treue ist ein Geschenk,

aber sie ist auch ein Aufruf zur Verantwortung. Wir müssen Gott suchen, ihm vertrauen und seinen

Weg gehen. Wir können nicht einfach untätig abwarten, bis Gott alles für uns erledigt. Wir sind

gefordert, an unserer Beziehung zu Gott zu arbeiten, sein Wort zu studieren, zu beten und nach

seinem Willen für unser Leben zu fragen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Das ist gewisslich wahr: Sind wir mit gestorben, so werden wir mit leben.



— 2 Timotheus 2:11

Buch: Neues Testament / 2 Timotheus

Themen: zuverlässigkeit, tod, Ewiges Leben, Wort Gottes

Interpretation:

Der Apostel Paulus, der Verfasser des Briefes an Timotheus, legt in diesem Bibelvers eine der

wichtigsten Wahrheiten des christlichen Glaubens dar. Das Wort „zuverlässig“ (oder „gewiss“) macht

deutlich, dass das Gesagte wahr und vertrauenswürdig ist.

Wenn wir mit Ihm gestorben sind, werden wir auch mit Ihm leben

Paulus sagt uns: „Sind wir mit gestorben, so werden wir mit leben.“ Dies ist ein klarer Hinweis auf den

Tod und die Auferstehung Christi sowie auf unsere Teilhabe daran. Um diesen Gedanken besser zu

verstehen, muss man sich vor Augen führen, dass Jesus am Kreuz starb, um den Preis für unsere

Sünden zu bezahlen, und am dritten Tag auferstand – als Beweis für seinen Sieg über Sünde und

Tod.

Wenn wir uns Ihm hingeben, erkennen wir daher, dass unsere eigenen Bemühungen, uns selbst zu

retten, vergeblich sind, und dass wir wahrhaftig mit Christus gekreuzigt sind (Galater 2:20). Das

bedeutet, dass unsere sündige Natur und unser früheres Leben mit Ihm am Kreuz gestorben sind.

Indem wir zudem mit Ihm auferstehen, empfangen wir neues Leben in Ihm – ein ewiges Leben der

Liebe und Gnade.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch ein Menschenkind, dass ihn

etwas gereue. Sollte er etwas sagen und nicht tun? Sollte er etwas reden und

nicht halten?
— 4. Mose 23:19

Buch: Altes Testament / 4. Mose

Themen: zuverlässigkeit, Gott, lüge, versprechungen

Interpretation:



Dieser Bibelvers bekräftigt unmissverständlich Gottes Souveränität und Treue. Dabei ist es

entscheidend zu verstehen, dass Gott kein Mensch ist – unterworfen den Schwächen und

Begrenztheiten menschlichen Daseins –, der lügen oder seine Entscheidungen bereuen könnte. Im

Gegenteil: Gott ist ein absolutes und unveränderliches Wesen, dessen Worte und Verheißungen

zuverlässig und wahr sind.

Diese Wahrheit wird an verschiedenen Stellen der Bibel bestätigt, etwa in Titus 1:2: „in der Hoffnung

auf das ewige Leben, das Gott, der nicht lügt, verheißen hat vor den Zeiten der Welt.“ Oder in 2

Timotheus 2:13, wo es heißt: „sind wir untreu, so bleibt er treu; denn er kann sich selbst nicht

verleugnen.“

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR aber, der selber vor euch hergeht, der wird mit dir sein und wird

die Hand nicht abtun und dich nicht verlassen. Fürchte dich nicht und

erschrick nicht!
— 5. Mose 31:8

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: zuverlässigkeit, bund, ermutigung, angst, nachfolgen, traurigkeit

Interpretation:

Der Vers aus 5. Mose 31:8 ist eine tröstliche Verheißung der ständigen Gegenwart Gottes in unserem

Leben. Die Aussage „Der HERR aber, der selber vor euch hergeht“ bedeutet, dass Gott uns stets

vorausgeht, den Weg bahnt und den Boden für das bereitet, was vor uns liegt. Mit anderen Worten:

Noch bevor wir im Leben auf Probleme und Hindernisse stoßen, hat Gott den Weg für uns bereits

bereitet.

Nicht weniger kraftvoll ist der zweite Teil des Verses: „Der wird mit dir sein und wird die Hand nicht

abtun und dich nicht verlassen.“ Das bedeutet, dass Gott – ganz gleich, wie schwierig die Umstände

auch sein mögen – stets an unserer Seite ist, um uns zu stützen, und uns niemals im Stich lässt. Es

ist eine unerschütterliche Zusage von Freundschaft und Schutz, unabhängig von den Situationen,

denen wir begegnen.



Diese Verheißung Gottes sollte für alle Christen eine Quelle der Kraft und des Trostes sein. Sie

schenkt uns die Gewissheit, dass Gott immer bei uns ist, selbst in den schwierigsten Lagen. Wir

dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns nicht verlässt, und uns unter seiner Obhut geborgen fühlen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Er ist der Fels. Seine Werke sind vollkommen; denn alle seine Wege sind

recht. Treu ist Gott und kein Böses an ihm, gerecht und wahrhaftig ist er.
— 5. Mose 32:4

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: zuverlässigkeit, Heiligkeit, gerechtigkeit

Interpretation:

5. Mose 32:4 offenbart eine grundlegende Wahrheit über Gott: Er ist vollkommen. Die Bezeichnung

„Fels“, die in diesem Vers für Ihn verwendet wird, verweist auf Seine Kraft, Sicherheit und

Beständigkeit – Eigenschaften, die für einen Gott, dem wir vertrauen können, unerlässlich sind. Diese

Vollkommenheit beschränkt sich jedoch nicht nur auf Seine Kraft; sie erstreckt sich auch auf all Seine

Wege, die absolut richtig sind. Das bedeutet, dass Gott stets recht handelt, im Einklang mit Seinem

Willen und Seinem Wesen.

Die Wahrheit Gottes

Ein weiterer Aspekt, der in diesem Abschnitt hervorgehoben wird, ist die Wahrheit Gottes. Er ist der

Gott der Wahrheit; das heißt, alles, was Er sagt und tut, ist real und wahrhaftig. In Ihm gibt es keinen

Betrug, keine Lüge und keine Manipulation. Er ist der Ursprung und der Maßstab echter und

beständiger Wahrheit. Deshalb können wir Ihm vertrauen: Er wird uns auf unserem Weg leiten und

uns helfen, zur Wahrheit in unserem Leben zu gelangen.

Die Gerechtigkeit Gottes

In 5. Mose 32:4 wird auch die Gerechtigkeit Gottes betont. Er ist gerecht und rechtschaffen; das

bedeutet, dass Er allen Menschen gleichermaßen und fair begegnet. In Seinem Handeln gibt es

keinen Raum für Parteilichkeit oder Diskriminierung; vor Ihm sind alle gleich. Zudem gründet sich

Seine Gerechtigkeit auf einen absoluten und vollkommenen Maßstab: Sein eigenes göttliches Wesen.

Das bedeutet, dass Er in Seiner Gerechtigkeit niemals unvollkommen ist und bei deren Ausübung



keine Fehler begeht. Wir können darauf vertrauen, dass Er zu gegebener Zeit unser gerechter Richter

sein wird.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So sollst du nun wissen, dass der HERR, dein Gott, allein Gott ist, der treue

Gott, der den Bund und die Barmherzigkeit bis ins tausendste Glied hält

denen, die ihn lieben und seine Gebote halten.
— 5. Mose 7:9

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: zuverlässigkeit, bund, treue, Gott, gesetz, versprechungen

Interpretation:

Das Buch Deuteronomium wurde von Mose verfasst und berichtet von der Wüstenwanderung der

Israeliten. In Vers 7:9 spricht Mose zu den Israeliten über Gottes Treue und seinen Bund mit ihnen.

Gottes Treue

In diesem Schriftabschnitt spricht Mose von Gottes Treue. Treue bedeutet, Versprechen oder

Verpflichtungen gegenüber jemandem einzuhalten. Gott ist treu, weil er seine Verheißungen stets

erfüllt. Er ist ein Gott, der seine Zusagen immer hält und unveränderlich ist.

Gottes Bund

In diesem Vers spricht Mose auch von Gottes Bund mit den Israeliten. Dieser Bund war eine

Vereinbarung zwischen Gott und seinem Volk, in der Gott ihnen Segen für die Befolgung seiner

Gebote zusagte. Der Bund wurde am Berg Sinai geschlossen, als Gott Mose die Zehn Gebote gab.

Gottes Barmherzigkeit

Darüber hinaus erwähnt Mose, dass Gott denjenigen Barmherzigkeit erweist, die ihn lieben und seine

Gebote halten. Barmherzigkeit bedeutet Mitgefühl und Vergebung. Gott ist barmherzig, weil er

vergeben und sogar denjenigen eine zweite Chance geben kann, die bereuen und ihn suchen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen



basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gott der HERR tut nichts, er offenbarte denn seinen Ratschluss seinen

Knechten, den Propheten.
— Amos 3:7

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: zuverlässigkeit, planung, prophezeiung

Interpretation:

Dieser Vers enthält eine kraftvolle und bedeutsame Aussage über das Wesen Gottes und seine

Beziehung zu seinen Dienern, den Propheten. Die Textstelle unterstreicht, dass nichts, was Gott tut,

geschieht, ohne zuvor durch seine Diener, die Propheten, offenbart worden zu sein. Dies bedeutet,

dass Gott beständig durch seine Boten handelt, um seinem Volk seinen Willen und seine Pläne zu

vermitteln. Daraus folgt, dass Propheten als entscheidende Werkzeuge dienen, um die Menschen zur

Wahrheit und zum Heil zu führen.

Propheten sind dafür bekannt, dass sie auf Gott hören und seine Botschaft an die Menschheit

weitergeben können. Die Bibel enthält zahlreiche Beispiele für Propheten, die in der Geschichte der

Menschheit eine Schlüsselrolle spielten – von Mose und Jeremia bis hin zu Elia und Johannes dem

Täufer. Jeder von ihnen empfing Offenbarungen von Gott und diente als Werkzeug zur Übermittlung

der göttlichen Botschaft.

Durch die Propheten bot Gott seinem Volk Rat, Führung, Warnung und Trost an. Sie verkündeten das

Kommen des Messias, legten Gottes Gesetze aus und riefen die Menschen dazu auf, ihre Sünden zu

bereuen und zu Gott zurückzukehren. Die Propheten waren auf einzigartige Weise mit Gott

verbunden, was sie befähigte, den göttlichen Willen zu erkennen und klar zu vermitteln.

Amos 3:7 unterstreicht zudem die Bedeutung der göttlichen Offenbarung. Gott handelt nicht willkürlich

oder unüberlegt; vielmehr folgt er einem sorgfältig ausgearbeiteten Plan. Er offenbart seinen Willen

durch seine prophetischen Diener, um sein Volk auf dem Weg der Gerechtigkeit und Wahrheit zu

leiten.

Göttliche Offenbarung beschränkt sich nicht auf die Vergangenheit, sondern dauert bis heute an.

Durch die Heilige Schrift spricht Gott weiterhin zu seinem Volk und leitet uns. Auch durch Gebet und

die Eingebung des Heiligen Geistes können wir persönliche Offenbarungen empfangen. Wir müssen

stets offen und bereit sein, auf Gottes Stimme in unserem Leben zu hören und ihr zu folgen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der

Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.
— Habakuk 2:4

Buch: Altes Testament / Habakuk

Themen: zuverlässigkeit, glauben, treue, leben, gerechtigkeit

Interpretation:

Habakuk 2:4 vermittelt uns eine grundlegende Wahrheit. Dieser Vers gehört zu den im Neuen

Testament am häufigsten zitierten Stellen des Alten Testaments. Die Evangelisten – Matthäus,

Markus und Lukas – sowie Paulus führen ihn in ihren Schriften als zentrales Argument für die

Rechtfertigung durch den Glauben an.

Die Überheblichkeit der Gottlosen

Die erste Hälfte des Verses besagt: „Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen

haben.“ Hier bezieht sich Habakuk auf das Verhalten der Gottlosen – jener Menschen, denen die

rechte Beziehung zu Gott fehlt und die sich stattdessen auf ihre eigene Weisheit und ihre eigenen

Mittel verlassen. Habakuk warnt davor, dass sie aufgrund ihrer Überheblichkeit dem Gericht

entgegengehen.

Die Bibel enthält viele Beispiele für Menschen, die hochmütig waren und auf ihre eigene Weisheit

vertrauten. So schrieb sich beispielsweise König Nebukadnezar den Erfolg und die Größe seines

Reiches selbst zu, ohne anzuerkennen, dass ihm all dies von Gott verliehen worden war.

Der Gerechte wird durch den Glauben leben

Der zweite Teil des Verses ist entscheidend für den gesamten Abschnitt: „der Gerechte aber wird

durch seinen Glauben leben.“ Diese Aussage unterstreicht die Bedeutung des Glaubens im Leben

des Gläubigen. Im Gegensatz zu den Gottlosen glauben die Gerechten an Gott und erkennen, dass

sie auf Ihn angewiesen sind. Eben dieser Glaube befähigt die Gerechten dazu, nach Gottes Willen zu

leben.



Glaube bedeutet nicht bloß, an Gott zu glauben; es geht darum, Ihm zu vertrauen und nach Seinen

Geboten zu leben. Im Neuen Testament lehrt uns Jesus, wie wichtig es ist, an Sein Opfer zu glauben

und für unsere Erlösung auf Ihn zu vertrauen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum sage ihnen: So spricht Gott der HERR: Keines meiner Worte wird sich

lange hinausziehen. Was ich rede, soll geschehen, spricht Gott der HERR.
— Hesekiel 12:28

Buch: Altes Testament / Hesekiel

Themen: zuverlässigkeit, gehorsam, Wort Gottes

Interpretation:

Die Bibel ist für Millionen von Menschen auf der ganzen Welt eine Quelle der Weisheit und

Erkenntnis. In ihr finden wir Trost, Orientierung und Hoffnung für unser Leben. Ihre Seiten enthalten

viele Verse, die unseren Glauben stärken und uns helfen, unsere Erkenntnis über Gott zu vertiefen.

Einer dieser Verse ist Hesekiel 12:28.

Was bedeutet dieser Vers?

Dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott treu zu seinem Wort steht und seine Verheißungen stets

erfüllen wird. Oftmals sind wir ungeduldig oder enttäuscht, wenn es so scheint, als würde Gott unsere

Gebete nicht erhören oder nur langsam handeln. Doch dieser Vers versichert uns, dass es in Gottes

Plan keine Verzögerungen gibt und dass sich sein Wort immer zu seiner vollkommenen Zeit erfüllt.

Wie kann uns dieser Vers helfen?

Dieses Wort Gottes kann uns helfen, auf ihn und seinen Plan für unser Leben zu vertrauen. Das

Wissen, dass Gott sein Wort stets erfüllt, stärkt unseren Glauben und hilft uns, in schwierigen Zeiten

durchzuhalten. Auch finden wir Trost in der Gewissheit, dass Gott in unserem Leben wirkt, selbst

wenn wir es nicht sehen.

Darüber hinaus erinnert uns dieser Vers daran, wie wichtig es ist, auf Gottes Wort zu hören und ihm

zu folgen. In einer Welt voller Ablenkungen und Lärm verliert man leicht aus den Augen, was Gott für

unser Leben vorgesehen hat. Doch wenn wir offen und aufmerksam für sein Wort bleiben, wird er uns



auf den rechten Weg führen und uns den Mut und die Kraft geben, die Herausforderungen zu

meistern, denen wir begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem

Vater des Lichts, bei dem keine Veränderung ist noch Wechsel von Licht und

Finsternis.
— Jakobus 1:17

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: zuverlässigkeit, Unschuldig, Vater, Licht

Interpretation:

Jakobus 1:17 ist eine tröstliche und beruhigende Erinnerung daran, dass alle Segnungen und Gaben

des Lebens von unserem himmlischen Vater stammen. Die Bibel macht deutlich, dass alles Gute, das

wir im Leben haben, vom Herrn kommt, und dies ist eines der eindrucksvollsten Zitate, die uns daran

erinnern. Um diesen Vers umfassend zu deuten, müssen wir uns eingehender mit seinem Kontext und

der Struktur der darin verwendeten Worte befassen.

Wortanalyse

Das Wort für „Gabe“ (im Sinne von „Gabe des Gebens“) bezieht sich auf alles, was als Geschenk

betrachtet wird, während das Wort für „Geschenk“ (im Sinne von „Gabe“ als Talent) spezifischer auf

eine natürliche Begabung oder Fähigkeit hinweist. Das Wort „vollkommen“ beschreibt etwas, das in all

seinen Teilen vollständig oder makellos ist, und das Wort „herabkommen“ legt nahe, dass diese

Gaben direkt von Gott stammen. Beim Weiterlesen wird immer deutlicher, dass Gott der Einzige ist,

der wahrhaft gute Gaben schenken kann.

Dankbarkeit und Wertschätzung

Dieser Vers lehrt uns, für alles dankbar zu sein, was wir im Leben haben, da alles, was wir besitzen,

von Gott gegeben ist. Anstatt uns darüber zu beklagen, was uns fehlt, ermutigt uns dieser Vers, uns

auf die zahlreichen Segnungen zu konzentrieren, die der Herr uns gewährt hat. Wenn wir erkennen,

dass alles, was wir haben, ein Geschenk Gottes ist, empfinden wir mehr Dankbarkeit und Demut. Dies

stärkt auch unsere Beziehung zu Gott, denn Er ist die Quelle wahrhaft guter Gaben.



Gottes Willen verstehen

In schwierigen Zeiten neigen wir leicht dazu, an Gottes Willen für unser Leben zu zweifeln. Dieser

Vers erinnert uns daran, dass Gott in seinem Handeln beständig und unerschütterlich ist. Selbst wenn

die Dinge schwierig sind, können wir gewiss sein, dass Gott nach wie vor gut ist und weiterhin

vollkommene Gaben schenkt. Wenn wir auf seinen Plan vertrauen und uns von ihm leiten lassen,

können wir sicher sein, dass er uns auf den richtigen Weg führt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider und kehrt um zu dem HERRN,

eurem Gott! Denn er ist gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte,

und es reut ihn bald die Strafe.
— Joel 2:13

Buch: Altes Testament / Joel

Themen: zuverlässigkeit, Vergebung, gnade, herz, liebe, geduld

Interpretation:

Joel 2:13 lehrt uns, wie wichtig aufrichtige Umkehr und die Hinwendung zu Gott sind. In diesem Vers

fordert Gott die Menschen auf, ihre Herzen zu zerreißen und nicht ihre Kleider; das bedeutet, dass wir

wahre Reue zeigen müssen, anstatt lediglich äußerliche Zeichen der Betroffenheit über unser

Handeln zur Schau zu stellen.

Die Bedeutung dieser Aussage ist von großer Tragweite, da es damals üblich war, Trauer und Reue

durch das Zerreißen der Kleidung auszudrücken – eine Geste, die oft nicht mehr als eine

oberflächliche Bekundung war und das Herz nicht berührte. Gott betont die Notwendigkeit aufrichtiger

Umkehr, damit wir Vergebung und Reinigung von unseren Verfehlungen erfahren können.

Auch die Hinwendung zu Gott ist ein zentrales Thema dieses Verses. Sich zuzuwenden bedeutet, den

falschen Weg zu verlassen und dem rechten Weg zu folgen, den Gott für unser Leben bereitet hat.

Gott ist barmherzig; das heißt, Er ist stets bereit, uns zu vergeben, wenn wir von ganzem Herzen

umkehren und uns Ihm zuwenden.

Es ist wichtig zu beachten, dass Gott uns nicht bestrafen will; im Gegenteil: Er liebt uns und wünscht

uns das Beste. Er ist geduldig und reich an Barmherzigkeit, was bedeutet, dass Seine Geduld und



Liebe grenzenlos sind. Gott nimmt Anteil an unserem Schicksal und möchte uns stets dabei helfen,

unser Leben in Ordnung zu bringen. Deshalb müssen wir immer offen für Umkehr und die

Hinwendung zu Ihm bleiben, denn dies führt uns zu einem Leben in Gnade und Frieden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, ich gehe heute dahin wie alle Welt; und ihr sollt wissen von ganzem

Herzen und von ganzer Seele, dass nichts dahingefallen ist von all den guten

Worten, die der HERR, euer Gott, euch zugesagt hat. Es ist alles gekommen

und nichts dahingefallen.
— Josua 23:14

Buch: Altes Testament / Josua

Themen: zuverlässigkeit, tod, herz, versprechungen, seele

Interpretation:

Josua 23:14 ist ein Bibelvers, der von Gottes Treue bei der Erfüllung all seiner Verheißungen und

Segnungen für sein Volk zeugt. Diese Stelle ist Teil der Abschiedsrede, die Josua kurz vor seinem

Tod an die Stämme Israels richtet. In dieser Rede ermahnt Josua das Volk, Gott weiterhin zu lieben

und ihm zu dienen und sich an all die Segnungen zu erinnern, die Gott ihm im Laufe seiner

Geschichte zuteilwerden ließ.

Gottes Treue in unserem Leben

Dieser Vers erinnert uns an Gottes Treue in unserem eigenen Leben. Oft lassen wir uns entmutigen,

wenn wir vor Schwierigkeiten stehen oder die Dinge nicht so laufen, wie wir es erwartet haben. Doch

Josua erinnert uns daran, dass Gott seine Verheißungen stets hält und keine einzige seiner

Segnungen unerfüllt bleibt. An dieser Wahrheit können wir festhalten, wenn wir uns den Prüfungen

und Mühsalen des Alltags stellen.

Die Notwendigkeit, Gottes Segnungen anzuerkennen

In diesem Vers ruft Josua das Volk zudem dazu auf, all die Segnungen anzuerkennen, die Gott uns

geschenkt hat. Diese Segnungen anzuerkennen ist eine Möglichkeit, ihm zu danken und uns an seine

Treue zu erinnern. Es hilft uns auch, das Leben positiv zu sehen und für das dankbar zu sein, was wir



haben. Wir müssen uns bewusst machen, dass alles, was wir besitzen, von Gott kommt, und wir

sollten dafür dankbar sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Die Güte des HERRN ist’s, dass wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit

hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist

groß.
— Klagelieder 3:22-23

Buch: Altes Testament / Klagelieder

Themen: zuverlässigkeit, mitgefühl, treue, liebe

Interpretation:

Der Vers spricht zu uns von Gottes Barmherzigkeit und ihrer immensen Bedeutung für unser Leben.

Das Wort „Barmherzigkeit“ leitet sich vom lateinischen „misericordia“ ab und steht für Mitgefühl, Güte,

Erbarmen und Wohlwollen. Gottes Barmherzigkeit ist ein Ausdruck seiner bedingungslosen Liebe zu

uns und dient uns in Zeiten der Not sowohl als Hilfe als auch als Wegweiser. Gerade diese göttliche

Barmherzigkeit ermöglicht es uns, ein besseres Leben zu führen, und bewahrt uns davor, von dem

Bösen verschlungen zu werden, das uns täglich bedrängt.

Der erste Vers dieses Abschnitts aus den Klageliedern unterstreicht die ständige Gegenwart von

Gottes Barmherzigkeit in unserem Leben. Die Bibel betont, dass Gottes Erbarmen niemals aufhört; es

steht uns jederzeit zur Verfügung. Selbst wenn es so scheint, als würde Gott unsere Gebete nicht

erhören, oder wenn wir den Glauben verloren haben, bleibt seine Barmherzigkeit beständig und wartet

darauf, entdeckt zu werden.

Der zweite Vers des Abschnitts lehrt uns, dass Gott ewig treu ist – vertrauenswürdig, standhaft und

unerschütterlich –, denn Treue gehört zu seinen wesentlichen Eigenschaften. Treue ist ein

untrennbarer Bestandteil seines Wesens (Psalm 89:8; Hebräer 13:8). In seiner Treue bewahrt uns

Gott vor dem Bösen (2 Thessalonicher 3:3), setzt unseren Versuchungen Grenzen (1 Korinther 10:13)

, vergibt uns unsere Sünden (1 Johannes 1:9) und heiligt uns (1 Korinther 1:9; Philipper 1:6).

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen



basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Aber du, HERR, der du ewiglich bleibst und dein Thron von Geschlecht zu

Geschlecht.
— Klagelieder 5:19

Buch: Altes Testament / Klagelieder

Themen: zuverlässigkeit, Gott, Himmelreich

Interpretation:

Die Klagelieder gehören zu den bewegendsten Büchern des Alten Testaments; darin beklagt der

Verfasser Jeremia die Zerstörung Jerusalems und die Verbannung des Volkes Gottes. Auch wenn

Klage und Leid ständige Themen seiner Schriften sind, erinnert uns Jeremia in Kapitel 5, Vers 19, an

eine große Wahrheit, wenn er schreibt: „Aber du, HERR, der du ewiglich bleibst und dein Thron von

Geschlecht zu Geschlecht.“

Das Leben bringt oft traurige und schmerzhafte Umstände mit sich – Krankheit, Verlust, Scheitern und

vieles mehr. Wir haben das Gefühl, dass sich alles wandelt und nichts mehr so ??sein wird wie zuvor.

In solchen Augenblicken verliert man leicht den Glauben und die Hoffnung; doch wir müssen uns vor

Augen halten, dass Gott sich niemals ändert und seine Beständigkeit ewig währt. Dieser Vers erinnert

uns daran, dass Gott ewig ist, dass seine Liebe und Treue unveränderlich sind und dass sein Thron

der Gerechtigkeit für immer Bestand haben wird.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der da ist und der da war und

der da kommt, der Allmächtige.
— Offenbarung 1:8

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: zuverlässigkeit, Allmächtig, Ewiges Leben, Gott, Wiederkunft

Interpretation:



Die Offenbarung des Johannes enthält viele rätselhafte Wendungen und Begriffe, die verwirrend sein

können. Einer der interessantesten und bedeutendsten Verse des Buches ist jedoch Offenbarung 1:8,

allgemein bekannt als: „Ich bin das A und das O.“

Dieser Vers bezieht sich auf Gott, den Allmächtigen, der der Anfang und das Ende aller Dinge ist.

Doch wie können wir diesen Vers auf unser Leben anwenden, und warum ist es wichtig, diese Worte

zu kennen?

Über das Alpha und das Omega nachdenken

Um das Alpha und das Omega besser zu verstehen, müssen wir über die Namen nachdenken, die

Gott gegeben wurden. Der Begriff „Alpha“ bezeichnet den ersten Buchstaben des griechischen

Alphabets, während „Omega“ für den letzten steht. Somit ist Gott der Anfang und das Ende aller

Dinge – vom Anbeginn der Schöpfung bis zum Ende der Zeit. Er ist derjenige, der alles ins Leben ruft

und alles zu seinem Abschluss bringen wird.

In unserem Alltag machen wir uns oft Sorgen um die Zukunft und das, was vor uns liegt. Doch wir

müssen uns daran erinnern, dass Gott allmächtig ist und die Kontrolle über alles hat. Wir sollten uns

auf Ihn verlassen und darauf vertrauen, dass Er uns bei allem, was wir tun, leitet.

Der Höchste und die Überwindung von Zweifeln

Offenbarung 1:8 sagt uns auch, dass Gott „der da ist und der da war und der da kommt, der

Allmächtige“ ist. Diese Formulierung offenbart, dass Gott außerhalb der Zeit existiert und dass Seine

Macht grenzenlos ist. Er ist ewig und in unserem Leben allgegenwärtig, selbst wenn wir es nicht

spüren.

Dieses Verständnis kann uns helfen, Zweifel und Ängste zu überwinden, denen wir begegnen mögen.

Wir müssen uns vor Augen halten, dass Gott allmächtig ist und die Kraft besitzt, alles zu vollbringen.

Wir sollten darauf vertrauen, dass Er unsere Schritte lenkt und uns hilft, weise Entscheidungen zu

treffen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wenn du Gott ein Gelübde tust, so zögere nicht, es zu halten; denn er hat

kein Gefallen an den Toren; was du gelobst, das halte.



— Prediger 5:3

Buch: Altes Testament / Prediger

Themen: zuverlässigkeit, gehorsam, versprechungen

Interpretation:

Prediger 5:3 spricht von der Bedeutung, die Versprechen gegenüber Gott einzuhalten. Wenn wir Ihm

ein Versprechen gegeben haben, müssen wir es unverzüglich erfüllen. Gott sieht es nicht gern, wenn

Menschen ihre Versprechen und Verpflichtungen nicht einhalten.

Versprechen einhalten

Das Einhalten von Versprechen und Verpflichtungen ist eine in unserer Gesellschaft unterschätzte

Tugend. Oft erleben wir, dass Menschen Versprechen geben, ohne die Absicht, sie auch zu halten,

oder dass sie diese an ihre eigenen Bedürfnisse anpassen. Gott erwartet jedoch etwas anderes von

uns. Er ruft uns dazu auf, ehrlich zu uns selbst und zu anderen zu sein und unsere Versprechen zu

halten – selbst dann, wenn dies schwierig oder unangenehm ist.

Glaube bedeutet nicht nur, an Gott zu glauben; er bedeutet auch, Ihm so weit zu vertrauen, dass wir

unseren eigenen Teil dazu beitragen. Das heißt, wir müssen bereit sein, uns um die Erfüllung unserer

Versprechen zu bemühen – ungeachtet aller Hindernisse oder Schwierigkeiten, die sich uns dabei in

den Weg stellen mögen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Kehrt um zu mir, spricht der HERR Zebaoth, so will ich zu euch umkehren,

spricht der HERR Zebaoth.
— Sacharja 1:3

Buch: Altes Testament / Sacharja

Themen: zuverlässigkeit, bekehrung, gehorsam, buße

Interpretation:

Das Buch Sacharja ist ein prophetisches Buch des Alten Testaments. Es wurde von dem Propheten

Sacharja nach der babylonischen Gefangenschaft verfasst, als das Volk Israel in seine Heimat



zurückgekehrt war und mit dem Wiederaufbau von Stadt und Tempel begonnen hatte. In diesem

Zusammenhang war Sacharjas Botschaft ein Aufruf zur geistlichen Erneuerung und zur

Wiederherstellung der wahren Gottesverehrung.

In Sacharja 1:3 wendet sich Gott an das Volk Israel und ruft es zur Umkehr und zur Demut auf, damit

es zu Ihm zurückfindet.

Wie können wir dies auf unser eigenes Leben übertragen?

Dieser Aufruf zur Rückkehr zu Gott gilt nicht nur dem Volk Israel in biblischer Zeit, sondern der

gesamten Menschheit im Laufe der Geschichte. Jeder von uns muss irgendwann im Leben zu Gott

zurückkehren – sei es, weil wir uns von Ihm entfernt haben, oder weil wir Ihn noch nie gekannt haben.

Der Aufruf zur Rückkehr zu Gott beinhaltet eine Richtungsänderung unseres Lebens. Er bedeutet,

sich von Sünde und Unrecht abzuwenden und sich mit unserem ganzen Wesen Gott zuzuwenden.

Diese Richtungsänderung können wir nicht aus eigener Kraft vollziehen; sie erfordert das Wirken des

Heiligen Geistes in uns.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


